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»Jede Alternative sollte ausgelöscht ­
werden«
Von Peter Nowak

Der Ökonom Kamal Salehezadeh war im Iran bei der revolutionären linken
Gruppe Volksfedajin aktiv und lebt in Hamburg. Derzeit plant er eine
Veranstaltungsreihe zu den Hintergründen der Gefangenenmassaker im Iran
1988.

Wer genau waren die Opfer der Massenhinrichtungen im Iran vor 27 Jahren?
In nur neun Wochen, vom August bis zum Oktober 1988, hat das iranische Regime
Massenexekutionen von Oppositionellen durchgeführt. Die Menschen, die getötet wurden,
waren inhaftiert und ein Großteil von ihnen hatte die Haftstrafen, zu denen sie verurteilt
waren, bereits verbüßt. Die genaue Zahl der Hingerichteten konnte bis heute nicht
ermittelt werden. Es ist aber klar, dass mehrere Tausend Menschen dem Terror zum Opfer
fielen. Die Hingerichteten repräsentierten die ganze Bandbreite der Opposition gegen das
Mullah-Regime. Doch die meisten der Opfer stammten aus der Linken. Reformerische
Kräfte waren ebenso betroffen wie linke Guerillakämpfer und kurdische Aktivisten.
Welches Ziel verfolgte das Regime mit dem Terror?
Nach dem Sturz der Schah-Diktatur war die Linke im Iran sehr stark. Im kurdischen Teil
des Irans hatte sich die Bevölkerung ebenso in Räten organisiert wie im Nordiran, wo es
eine starke Bauernorganisation gab. In allen Bereichen der iranischen Gesellschaft, in
Schulen, Universitäten und Fabriken, gab es Versammlungen, auf denen die Menschen
selber über ihre Interessen entscheiden wollten. Mit den Massakern sollte jede Alternative
zum islamistisch-kapitalistischen Regime ausgelöscht werden.
Gibt es im Iran Gedenkveranstaltungen für die Opfer?
Offiziell wird über das Massaker nicht gesprochen. Doch die Angehörigen organisieren
Gedenkveranstaltungen an dem anonymen Massengrab, in dem das Regime die
Ermordeten begraben hat. Bei den Veranstaltungen kommt es immer wieder zu
Festnahmen. Einige Angehörige sind wegen der Beteiligung an den Gedenkaktionen im
Gefängnis, doch davon lässt sich niemand abhalten.
Warum machen Sie jetzt, 27 Jahren danach, in Deutschland eine Rundreise dazu?
Weil ich immer wieder feststellen musste, dass in Deutschland Menschen oder
Organisationen, die sich als links verstehen, das iranische Regime verteidigen und dessen
staatsterroristischen Charakter ausblenden.
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